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Import	von	Coaching	als	Methode	der	Sozialen	Arbeit	

Bestgen/Meier	2015	–	Kri:k	konzeptueller	Unschärfen	
Rollenverständnisse	im	Jobcoaching	
à	breites	Aufgabenfeld,	weit	über	klassisches	Coaching	hinaus	
à	Mehrfachmandate	der	Sozialen	Arbeit	als	herausforderndstes	Rollenelement	
à	Nicht	nur	begleitende,	sondern	auch	steuernde	Rolle	
Ziele,	Funk:onen,	Angebotsgestaltung	und	Abgrenzung	von	Coaching	
à	Grosse	Verbreitung,	o<	kein	eigenständiges	Angebot,	sondern	in	anderen	Angeboten	
à	Heterogenität	der	Inhalte,	Anforderungsprofile,	Qualifika'onen,	Coaching	Verständnisse	
à	Kaum	Daten	zu	Dauer,	Kosten,	Erfolgsbedingungen	und	Wirkungen	
à	Geringe	konzeptuelle	Verankerung	

Gregusch/Obrecht	2003	–	Kri:k	unkontrollierter	Methodenimporte	
Soziale	Arbeit	als	immer	noch	junge	Profession		
à	unzusammenhängender,	methodologisch	unreflek'erter	Methodenimport	
à	Probleme	bzgl.	Wissenscha<lichkeit	und	theore'scher	Mindestkohärenz	
à	Trennung	methodische	Handeln		und	Methoden	–	häufig	vermischt	
à	Geringer	Integra'onsgrad	basiswissenscha<licher	Objekfheorien	und	Methoden	 Gregusch/Obrecht	2003	

Meier/Bestgen	2015	

Coaching	in	der	Sozialen	Arbeit	
„Nur	ein	weiterer	Trieb	am	wildwuchs-anfälligen	Methoden-Baum	der	Arbeit?“	
oder	„Coaching	als	innova'ves	Beratungsformat	zur	Lösung	neuer	sozialer	Probleme.“	

Wie	Coaching	in	der	Sozialen	Arbeit	so	verorten,	
dass	sie	sich	als	Methode	nachhal'g	legi'mieren	kann?	



Seit	die	klassischen	Sozialversicherungen	eingerichtet	wurden,	
ist	die	Welt	eine	andere	geworden.		
	
Die	Welt	bietet	Wohlstandschancen,	aber	auch	soziale	Risiken	
für	jene,	deren	Leben	nicht	der	Normalbiographie	entspricht.	
	
Der	klassische	Sozialstaat	...	hil<	nur	ausnahmsweise	und	unzureichend,	
durch	Bildung,	Beratung	und	Betreuung	sowie	Integra'on	soziale	Risiken	
zu	vermeiden	und	Perspek'ven	zu	verschaffen.	
	
Wahlfreiheit	ist	mit	der	gesellscha<lichen	Erwartung	verbunden,	
für	sich	und	andere	Veranwortung	zu	übernehmen.	
	
Leistungen	erfolgen	immer	in	Ergänzung	zu	persönlicher	Verantwortung	
und	privater	Ini'a've	(Subsidiarität).	
	
Sozialpoli'k	soll	wo	immer	möglich	als	Hilfe	zur	Selbsthilfe	neue	Perspek'ven	
einer	eigenständigen	und	selbstbes'mmten	Lebensbewäl'gung	eröffnen.	
	
Chancengerech'gkeit	bzgl.	Handlungs-	und	Verwirklichungschancen	bedingt,	
dass	die	Fähigkeiten	der	Einzelnen	gestärkt	werden.	
	
à	Viele	gesellscha<liche	Entwicklungen	sprechen	für	Coaching	als	Beratungsformat.	

Bedarf	an	und	Chancen	von	Coaching	in	der	Sozialen	Arbeit	



Soziale	Probleme	von	
Individuen	in	sozialen	Systemen	
Sozialen	Systeme	mit	Individuen	

Soziale	Arbeit	als	HandlungswissenschaV	und	Coaching	als	Methode	

Gegenstand	 Wissens-	und	Handlungsstruktur	

und	verfügt	über	eine	hat	einen	

Aufgabe	

und	eine	

Hilfeprozesse	

durch	

zur	Unterstützung	von	

Mehrfachmandate	
Subjek've	Wirklichkeitskonstruk'onen	
Technologiedefizit	
Nichtstandardisierbarkeit	der	Hilfen	
Koproduk'on	und	Dialog	
Allzuständigkeit	und	fehlende	Monopolisierung	
Durchsetzung	alltagsnaher	Kompetenzansprüche	

Strukturmerkmale	
professionellen	Handelns	

unter	den	Bedingungen	
folgender	

I		Metatheorie	
z.B.	Philosophie,	
			Wissenscha<stheorie		

II	ObjekYheorien	
				z.B.	Psychologie,	
									Soziologie	

III	Allg.	Handlungstheorie	
								Situa'onsbeschreibung	-	Analyse	-	
								Bewertung	-	Prognose	-	Zielsetzung	
								-	Interven'on	-	Evalua'on	

IV	Spezielle	Handlungstheorien		
zu	Armut:	Ressourcenerschliessung	
zu	Iden'täts-,	Kultur-,	Erkenntnis-	und	Handlungs-	
problemen:	„Modellveränderung“	
zu	sozialer	Isola'on:	Vernetzung	

kulturell	

sozial	

psychisch	
biologisch	

physikalisch-chemisch	

Soziale	Problem	
und	soziale	Systeme	

Methodisches	Handeln	
Prozessgestaltung	/	Hilfeplanung	

Professionelle	Gesprächsführung	
Koopera'v-kommunika'ves	Problemlösen	
in	formellen	Gesprächen	in	Hilfe-	oder	
Organisa'onsprozessen	

Kommunika:on	und	Interak:on	
als	soziales	Handeln	zur	Verständigung	und	
Beeinflussung	von	Menschen,	Gruppen,	...	

Professionelle	Beratung	
spezifisch	strukturierter,	auf	Klientenanliegen	
zentrierter	Interak'onsprozess:	
Problem-,	prozess-,	
ressourcen-,	bewäl'gungs-	
und	lösungsorien'ert	
	
	
Ziele:	
Wissen,	Erkennen,	Entscheiden,	Handeln,	Teilhabe	

analysiert	und		
	beeinflusst	

Soziale	Wirklichkeit	und	ontologische	Ebenen	

strukturieren	methodische	
Einwirkung	auf	

	Formen	der	Beratung	

Personale	Beratung	

fokussiert	
(ver-kal)	
	
Erziehungs-	
Schulden-	
Drogen-	
Gesundheitsberatung	
u.v.a.	

Supervision	
Coaching	

von	Profit-/Non-Profit-Organisa'onen	
Verbänden,	Kindergärten,	Schulen,	Vereinen,	
Heimen	
	
Teamentwicklung	
Strategieberatung	
Change	Management	
etc.	

breit	gefächert	
(horizontal)	
	
Sozialberatung	
Sozialpädagogische	
Beratung	

S'mmer	&	Weinhardt	2010	Spiegel	2004,	Galuske	2013	

Coaching	als	klienten-	
orien:ertes	Beratungsformat?	

beschreibt	die		
Grundsätze	von	

Beschreibung,	Erklärung	
und	Lösung	+	Entschärfung	
sozialer	Probleme	

Obrecht	2009,	64	

S'mmer/	Weinhardt	2010;	Widulle	2012	

von	Klienten	

	von	FachkräVen	

Organisa:onsberatung	

		

zum	Beispiel	

erfordert	
zwingend	

1.	materiell	prekären	Lebenslagen	
2.	Erziehung	und	Bildung	in	riskanten	
Lebenssitua'onen	und	-welten	
3.	zeitweilig/dauerha<	eingeschränkter	
Bewäl'gung	von	Alltagsaufgaben	

Coaching	
Ziele:	
Selbstwirksamkeit	und	Selbststeuerung	
Leistung	–	persönliche	Performance	

und	als	neues	
Beratungsformat	



Methodisches	Handeln	und	Methoden	–	
Allgemeine	norma:ve	Handlungstheorie	als	Rahmen	für	Methoden	

Beschreibung	
nicht	integriertes	
Vergangenheits-	
&	Gegenwartsbild	

Erklärung	
integriertes	
Vergangenheits-	
&	Gegenwartsbild	

Prognose	
Zukun<sbild	

Bewertung	
Bewertendes	
Gegenwarts-	&	
Zukun<sbild	

Probleme	
Bild	der	zu		
verändernden	
Fakten	

Ziele	
Bild	des	
angestrebten	
Zustands	

Plan	
Bild	kün<iger	
Handlungen	

Handlung	 Evalua:on	
Bild	des	Endzustands	

Kogni'ver/kultureller	

Code	

nomologische	

Theorien	

Werte	

Technologische	Theorien	

Methoden	 Entscheidung	

Handlungs-	
wissenscha<liche	
Methoden-	
entwicklung	

I.	Situa:onsbeschreibung	und	-erklärung	 II.	Problemdefini:on	 III.		Zielsetzung	und	Plan	
IV.	Entscheidung/	
						Handlung	 V.		Evalua:on	

als	MiAel	der	 der	 und	der	

Was?	Woher?	 Weshalb?	
(Mechanismen)	

Wohin?	 Was	gut?	
Was	nicht	gut?	

Was	nicht	gut?	 WorauFin?	

Wie	(1)?		
(Methoden)	
Womit?	
(Externe	Ressourcen)	

Wie	(2)?	
Interne	Ressourcen;	
FerNgkeiten)	

Wieso	hat	es	funkNoniert?	
(Handlungserfolg)	

Obrecht	1996;	2007	

zur	Beurteilung	der	Fakten	unter	dem	Gesichts-	
punkt	verfügbarer	Methoden/Ressourcen	

Basiswissen-	
scha<liche	
Theorie-	
entwicklung	

Methodisches	Handeln	...	

...	und	die	Integra:on	von	Methoden	



Coaching	
als	persönliche	Prozessberatung	mit	Fokus	auf	
Selbstwirksamkeit/Selbststeuerung	autonomer	Subjekte	
Handeln,	Leistung	und	persönliche	Performance	
Wirksamkeit	und	Erfolg	subjek'v	bedeutsamer	Ziele	
	

Externe	Ressourcenerschliessung	
Erschliessung	von	sozioökon./-ökol./-kultur.	Ressourcen	
Sozialhilfe,	Infrastrukturhilfen	zu	Schule,	Gesundheit,	Freizeit,	Beruf	
	
	
	

Bewusstseins-,	Modell-,	Iden:täts-,	Kulturveränderung	
Psychosoziale	Beratung,	Psychotherapie,	Psychoeduka'on,	Erziehung	
	
	
	

Handlungskompetenz-Training	/Teilnahmeförderung	
Alltagsgestaltung,	Rollentraining,	Kompetenzerweiterung/Bildung	
Erhöhung	von	Teilnahmechancen	
	
	
	

Soziale	Vernetzung	–	Netzwerkarbeit	
Systemisches	und	sozialökologisches	Vorgehen	
Soziale	Integra'on	durch	Zugehörigkeiten	
	
	
	

Umgang	mit	Machtquellen	und	Machtstrukturen	
Durchsetzung	legi'mer	Ansprüche	für	Klienten,	Empowerment	
Verringerung	von	Behinderungsmacht	anderer	Akteure	
	
	
	

Sozialpoli:sche	und	Öffentlichkeitsarbeit	
Verhinderung	von	Willkür,	Nichtumsetzung	von	Sozialstandards	
Skandalisierung	von	Missständen	
	
	
	

Sozialmanagement	
Gestaltung	von	Organisa'onen	
Gestaltung	von	Prozessen	zwischen	Organisa'onen		und	ihren	Akteure	

Staub-Bernasconi	2007,	294ff.,	Geiser	2013,	299ff.	

Coaching	als	spezielle	Handlungstheorie	

Informa'onsprobleme	

Iden'tätsprobleme	
Handlungs-	und	
Leistungsprobleme	

Psychosoziale	
Beratung	

Ressourcen-	
erschliessung	
Ressourcenprobleme	

Coaching	

Experten-	
beratung	

Aber	Achtung	–	„kontaminierte	Beratung“	
	
Beratung	(und	damit	auch	Coaching	als	Beratungsformat)	
sind	in	der		Sozialen	Arbeit	immer	schon	„kontaminiert“,	
d.h.	eingebefet	in	andere	Au<räge,	Interessen,	Rollen,	
organisa'onale	Rahmungen	
	
„Die	„reine	Beratung“	hat	in	der	Sozialen	Arbeit	Seltenheitswert.	

Pantucek	2015,	315	

Loebbert	2015	



Was	ist	eine	„professionelle	Methode“?	

Eine	professionelle	Methode	
Ein	System	von	Regeln	und	Handlungsanweisungen	darüber,	
à	wie	ein	kogni'ves	oder	prak'sches	Problem	gelöst	werden	kann	
à	auf	der	Basis	eines	wissenscha<lichen	Verständnisses	
					der	im	Interven'onsbereich	wirksamen	Mechanismen	und		
à	der	Mechanismen,	die	durch	methodische	Interven'onen	in	Gang	gesetzt	werden.	

Wirksamkeit	–	Wirkungsweise		
Reichweite	von	Coaching	
Probleme	der	Ausstafung	
Probleme	in	sozialen	Netzwerken	(Zugehörigkeiten)	
Kogni've	Voraussetzungen:	Reflexion,	An'zipa'on	
Psychosoziale	Voraussetzungen:	Psychische	Störungen	

Grenzen	von	Coaching	
Auseinanderfallen	von	
Handlungsspielräumen,	Ressourcen	und	Kompetenzen,		
Anforderungen	und	Au<rägen	
Klärung	auch	von	Schafenseiten/Missbrauch	

Indika:onen	für	Coaching	
Probleme	mo'va'onal-voli'onaler	Orien'erung	
Probleme	der	Selbststeuerung	oder	Selbstwirksamkeit	
Probleme	der	erfolgreichen	Realisierung	von	Handeln	
Leistungsprobleme	in	Lebensbereichen	

Wissenscha<sbasierte	Methode 	 	Wissenscha<sbasierte	Methode	
mit	Wirkungsnachweis 	 	 	ohne	Wirkungsnachweis	
Technologie 	 	 	 	Prototechnologie	
	
	
Methode	mit	Wirkungsnachweis 	 	Alltagsmethode	ohne	Wirkungsnachweis	
Wirkungssichere	Methode 	 	 	Pseudotechnologie	

Klassifika:on	von	Methoden	
Nachweis	der	Wirkung	(Effek'vität)	

Ja 	 	 	 	Nein	

Er
kl
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un

g	
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r	W
irk

un
gs
w
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se
	

N
ei
n

	
	Ja

	

Gregusch/Obrecht	2003,	7f.	

Und	Coaching?	

Loebbert	2015,	Vortrag	SWR2	

„Wenn	aber	überhaupt	etwas,	dann	ist	es	das	Verfügen	über	wirksame	Methoden	zur	
Lösung	von	prak'schen	Problemen,	das	Professionen	als	Professionen	auszeichnet“.	
	
„Wo	es,	wie	in	der	Sozialen	Arbeit,	kaum	einen	seriösen	Methodenbegriff	gibt,	ist	zu	
erwarten,	dass	es	auch	kaum	im	strengen	Sinne	professionelle	Methoden	gibt,	d.h.	
Methoden,	die	sich	in	Bezug	auf	ihre	Indika'on	wie	auch	auf	ihre	Wirkungsweise	auf	
wissenscha<liche	Theorien	stützen	und	deren	Wirkungen	und	Nebenwirkungen	
untersucht	sind.“	

Gregusch/Obrecht	2003,	14	

weist	IndikaNonen/	
KontraindikaNonen	aus	

verweisen	
auf	die	 deklariert	

auch	die	



HandlungswissenschaVliche	Prüfung	von	Methoden	der	Sozialen	Arbeit	

Start	

Liegt	
eine	nicht	

wissenscha<lich	
erklärte,	aber	
wirksame	
Methode	
vor?	

nein	

Ende	

ja	

Trenne	die	Regeln	
von	den	Erklärungen	

und	Werten	

Sind	
Werte	

von	Erklärungen	
und	Regeln	
getrennt?	

Sind	
die	Regeln	

systema'siert?	

Liegen	
die	Regeln	

in	Termini	der		
ANHT	vor?	

Sind	die		
Indika'onen	

für	die	Soziale	Arbeit	
bes'mmt?	

nein	

Systema'siere		
die	Regeln	

ja	 ja	

Rekonstruiere	die	Regeln	
in	Termini	der	ANHT	

Beschreibe	die	Struktur	der	
Methode	in	Termini	der	ANHT	

Erkläre	die	Wirkmechanismen	
der	Methode	

Bes'mme	den	Indika'onsbereich	
der	Methode	für	die	Soziale	Arbeit	

Schlussevalua'on	

Ende	

ja	

nein	

nein	

Was	eine	wissenschaVlich	fundierte	
Handlungsmethode	kons:tuiert	
Nachgewiesene	Wirksamkeit	
Erklärung	und	Modell	der	Wirkmechanismen	

Trennung	Werturteile	–	Modelle	der	Funk'onsweise	–	Arbeitsregeln	
Systema'sierte	Handlungsstrategien	und	-regeln	

Passung	zu	einer	allgemeinen	Handlungstheorie	
Geklärte	(Kontra-)Indika'onen	zur	Methode	

Gregusch/Obrecht	2003	

ja	



Rahmung	als	professionelle	Methode	
Explika'on	von	Rahmentheorien	

à	Metatheore'e,	Axiologie,	Objekfheorien	und	Methodologie	

Klärung	der	Rela'on	von	methodischem	Handeln	und	Coaching	als	Methode	

Systema'sierung	der	Coaching-Techniken	(allgemeinen	Handlungstheorie)	
Nachweis	Wirkmechanismen/Effek'vität	für	Coaching	in	spezifischen	Serngs	

Rahmung	von	Coaching	in	Strukturbedingungen	der	Sozialen	Arbeit	
Klärung	von	(Kontra-)Indika'onen	von	Coaching	

Klärung	Verhältnis	soziale	Diagnos'k	und	subjektzentrierte	Explora'on	Anliegen	

Klärung	handlungsfeldspezifischer	Voraussetzungen	und	Grenzen	von	Coaching	

Lösung	des	Problems	von	Mehrfachmandaten	(Professionelles,	Klienten-,	gesetzliches	Mandat)	
Lösungen	für	die	„Kontaminierung“	von	Coaching	innerhalb	anderer	Interven'onsformate	

Schlussfolgerungen	für	Coaching	als	Methode	der	Sozialen	Arbeit	

Mehrfachmandate	
Wirklichkeitskonstruk'onen	
Technologiedefizit	
Nichtstandardisierbarkeit	
Koproduk'on	und	Dialog	
Allzuständigkeit	
Fehlende	Monopolisierung	
Durchsetzung	alltagsnaher	
Kompetenzansprüche	

Strukturmerkmale	
professionellen	Handelns	

Spiegel	2004,	Galuske	2013	



Jobcoaching	
bei	Movis	



Gregusch/Obrechts	Bewertung	der	lösungsorien:erten	Therapie	und	Beratung	

Poststrukturalismus	und	Radikalkonstruk:vismus	als	Metatheorie	(Derrida	u.a.)	
à	Radikaler	Subjek'vismus	mit	wissenscha<sorien'erter	Profession	unvereinbar	
	

Verzicht	auf	Theorie	psychischer	Systeme	und	Verständnis	psychischer	Prozesse	

à	Abschied	von	der	akademischen	Psychologie	

à	Missverstehen	des	therapeu'schen	Prozesses	und	therapeu'schen	Handelns	
	

An:theore:scher	Pragma:smus	

à	Herkun<,	Mechanismen	und	Dynamik	von	Lösungen	

					wie	auch	von	therapeu'schen	Opera'onen	bleiben	unverstanden	
	

Subjek:vis:scher	Rela:vismus	(Sprache	als	„Spiel	von	Spielern“)	
à	beraubt	Menschen	der	Möglichkeit,	ihre	Probleme	im	Rahmen	ihrer	

					physikalischen,	biologischen,	sozialen	und	kulturellen	Umwelt	als	Fakten	zu	verstehen	

					und	im	Denken	und	Handeln	systema'sch	Rechnung	zu	tragen	
	

Hungernde	Menschen,	das	Ozonloch,	der	Holocaust,	vergewal'gte	Frauen	...		

Alles	nur	Sprachspiel?	Nein!	
	

Das	grosse	Verdienst	

à	Die	Bedeutung	von	Ressourcen	in	Psychotherapie,	Beratung	und	Coaching	deutlich	gemacht	zu	haben.	
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